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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Sumpfreitgras-Ried, Torfmoos-Sumpfcalla-Weiden-Gebüsch, Sumpfcalla-Schwingrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00240

X

In einer kleinen Senke innerhalb des Laubwaldgebietes "Dohlen" hat sich ein mesotroph-saures Kesselmoor entwickelt. 
Das Moor wird vollständig von einem meso- schwach eutrophen Randsumpf umgeben, der vor allem von Sumpfcalla, Schnabelseggen-
Rieden (mit Flatterbinse, Walzensegge und Gemeinem Gilbweiderich) eingenommen wird. Auch Schwingrasen der Sumpfcalla haben sich 
hier entwickelt. Der unüberwindbare Randsumpf umgibt ein Mosaik aus Torfmoos-Sumpfreitgras-Rieden, Torfmoos-Sumpfcalla-Grau- und 
Ohrweiden-Gebüschen und Torfmoos-Sumpfcalla-Schwingrasen in den Übergangsbereichen zum Randsumpf hin.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Calla palustris Sphagnum fimbriatum

Carex rostrata Salix aurita Salix cinerea Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata
Lysimachia vulgaris


